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Die nächſte Nummer des Anzeigers (zum 2. Januar) erſcheint Sonn⸗ 


abend, den 1. Januar 1853. 


Inſerate 
den 31. Dezember, Mittags 12 Uhr. 


D 


u derſelben erbitten wir uns bis Freitag, 
e Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Abonnements ⸗Erneuerung. | 
Die verehrlichen Abnehmer des Görlitzer Anzeigers erfuchen wir vor Beginn des mit dem 1. Januar 
1853 anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements. — Abonnementspreis viertel⸗ 


jährlich 


10 Sgr., durch alle Königl. Poſtämter 12 Sgr. — Für das Zubringen find vierteljährlich 2˙J Sgr. 


zu entrichten. — Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., nimmt ebenfalls Abonnements⸗ 


Beſtellungen an. 
Politiſche Ueberſicht. 
Der Mangel an Kenntniß von der Geographie iſt den Franzoſen 
von jeher eigen und ſchaͤdlich geweſen. Dieſe Unkenntniß führte den 
großen Napoleon nach Rußland und ließ ſeine Armee dort vernichten. 
Dieſelbe Unkenntniß bewegt die Franzoſen, ſich für das Volk der Erde 
zu halten, welches maßgebend für Europa iſt. Der neue Napoleon 
hält ſich daher für den Aeolus, welcher die Stürme in ſeinen Schläuchen 
verwahrt und ſie loslaſſen kann, wenn es ihm beliebt, und darum bean- 
ſprucht er jetzt auch Anerkennung aller Mächte: ja, er wundert ſich, 
daß die Anerkennung der neuen Dynaſtie nicht eilfertigſt und freudigſt 
ſchon erfolgt iſt und ſchmollt mit dem undankbaren Europa, dem Er den 
Frieden gebracht, das Er vor dem Morden und Würgen der rothen 
Demokraten bewahrt hat. Daß er die Wacht hat, jeden Tag Krieg zu 
erregen, Europa unruhig zu machen, iſt außer Zweifel. Aber er mag 
ja vorher die Geographie fleißig und nach deutſchen oder engliſchen Hand: 
büchern ſtudiren, ehe er den erſten Schlauch öffnet und den erſten Kano⸗ 
nenſchuß losläßt! Wir würden ihm rathen — wenn er, den Görlitzer 
Anzeiger nur leſen könnte — einen möglihft großen Erdglobus bei 
Schropp oder Eropius in Berlin zu kaufen und mit dem Zirkel auszu⸗ 
meſſen, was Frankreich überhaupt auf dieſer Erde bedeutet — wenn es 
feine phyſiſche Macht gelten machen will. Der Franzos iſt ein tüchtiger 
Soldat, wenn er gut geführt, für eine große Idee begeiſtert und mit 
Ruhm und Ehre gefüttert wird. In Paris wachſen in den Vorſtädten 
Tauſende von Knaben auf, welche, wenn ſie 18 Jahre alt geworden ſind, 
beſchäftigt werden müſſen, entweder mit Revolution oder Krieg. Ein 


großer Theil der Krakehler neueſten Zuwachſes mag allerdings in den 


Straßen von Paris ſeinen Zahlaus erhalten haben. Alte erfahrene Pa⸗ 
riſer behaupten daher ſogar, unter 18 Jahren ſei kein Stoff da zu einer 
neuen“ Mevolution, denn jeder Pariſer giebt fh nicht her zu dem blutigen 
Skandal, bei welchem einzelne Ehrgeizige die dumme, eitle Brut vor die 
Kanonen führen, um wenigſtens auf einige Zeit regieren zu helfen, ſich 
die Taſche zu füllen und Ruhm und Ehre zu genießen. Wer dieſe 
blutdürſtige Brut mit den blendendſten Worten aufregen kann, der 
hat ſie am Gängelbande und kann ſie führen wie er will — ſo lange 
nicht ein Neuer mit neuerem Geſchwätz ſie an ſich zieht. Das waren die 
Revolutionsmänner von 1848 welche Lamartine führte, der brillanteſte 
Schwätzer der Welt, der von der Partei der edlen Herzogin von Orleans ließ. 
nicht als Republikaner, ſondern nach eigenem Grſtändniß als Po⸗ 
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litiker, als ein ehrgeiziger Strohhalm, der jedem herrſchenden Winde 
ſich beuget, — oder, nach ſeinen Worten, als bedingter Politiker, der 
jedem politiſchen Syſteme huldigt, unter der Bedingung, daß es ihm 
Ruhm, Ehre und was ſonſt dazu gehört verleiht, und predigte die Re⸗ 
publik, als der Königsthron unrettbar verloren war, er predigte ſie als 
Retterin gegen die Anarchie, den Raub, den Mord, die Decimation 
und was ſonſt der Greuel noch mehr. Dieſe Predigt hielt er denen, die 
zu verlieren hatten. Er predigte die Republik als die Regierung der 
Tugend, des Ruhmes, der Ehre und des Glanzes. Dieſe Predigt hielt 
er dem blutgierigen Volke. „Es waren (ſagt er in ſeiner Geſchichte der 
Revolution) Knaben oder Jünglinge von 12 bis 20 Jahren, leichtſinnig 
von Natur aus, zuchtloſe Vagabonden, zu allem Unfug bereit und jedem 
Unfuganſtifter dienſtbar.“ Er ſchätzte (mit ächt franzöſiſcher Windbeutelei 
läßt er es ſogar drucken) dieſe Vagabondenzahl auf 20 — 25,000. Er 
machte es wie vor Zeiten die Polizei in Leipzig mit den Studenten — 
damit ſie nicht für den Unfug kämpfen, gibt er ihnen Schwert und Flinte 
und läßt fie gegen den Unfug kämpfen. Kein neues Kunſtſtück, aber 
ein gefährliches; denn ſehr bald laſſen ſie ſich von einem andern Dema⸗ 
gogen auf eine andere Seite ziehen und brauchen Flinte und Schwert 
gegen den, der ſie ihnen gegeben. Denn ſie ſind „die Barbaren der 
Civiliſation“, Zerſtörer, Verwüſter, Mörder. Bei ihnen hört der Reiz 
der feurigſten Reden auf, ſobald ihr Beutedurſt nicht befriedigt wird; 
gegen dieſe Elemente, welche verblendete Menſchen mit dem ſtolzen Worte 
„das Volk“ ehren wollen, gibt es nur phyſiſche Machthilfe, und nur ein 
General wie Cavaignac, der die Soldaten um ſich zu ſchaaren und fie 
zu führen wußte, konnte wieder heilen, was die republikaniſchen Schwätzer 
verdorben hatten. Er, der edelſten Männer dieſer Tage Einer, konnte 
längſt ſein, was Napoleon III. jetzt iſt. — Aber ihn trieb nicht der 
Ehrgeiz, ihn leitete die Vaterlandsliebe. Er iſt verbannt: Lamartine 
kann gehen und ſtehen wo er will. Das iſt die Strafe des Schwätzers. 
Aber Napoleon III. mag ſich hieran ſpiegeln. Gilt es einen neuen Kampf, 
bei dem die phyſiſchen Kräfte, das Schlagen, Stechen, Schießen und 
Vernichten den Ausſchlag geben: dann wird ihm die Geographie und 
Statiſtik lehren, welche Feinde er zu fürchten hat, wenn er den Frieden 
Europas ſtören will. Mag er feine Franzoſen in Afrika austoben laſſen. 
Kämen die Koſaken noch ein Mal nach Frankreich, ſo dürfte es um ein 
Reich voll Krakehler geſchehen ſein. 
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Deutfhland. Berlin, 28. Dezember. 
im Sternenſaale des Königl, Schloſſes in Berlin die Chriſtbeſcheerung für 
8 von den 16 unter dem Protektorate Ihrer Maj. der Königin ſtehenden 
Bewahranſtalten ſtatt. Nach einem Choralgeſange hielt der Superintendent 
Schultz die Feſtrede. Die Kinder jeder Anſtalt wußten etwas vorzutragen, 
das Feſtevangelium, ein Weihnachtslied oder ein kleines Lied zu ſingen. 
Ihre Majeſtät theilte in gewohnter Weiſe, unterſtützt von den anweſenden 
Vorſtandsdamen, die Gaben der Liebe an die glücklichen Kinder aus. Ein 
Dankgebet des Prediger Bräunig, und Geſang ſchloß die Feier. Ihre 
Majeſtät entfernte ſich freundlich einige Worte an den Vorſitzenden des 
Vereins und mehrere Vorſtandsmitglieder richtend. Jetzt wurde der reich 
behangene Ehriſtbaum geplündert und jedem Kinde noch ein großes Stück 
Kuchen gereicht. Heute erhalten die 8 übrigen Bewahranſtalten in ver: 
ſelben Weiſe ihre Gaben. Die Feſtrede hält an dieſem Tage Herr Paſtor 
Kunze. f 8 

— Durch die Berufung des Prediger Weitling als Diakonus an 
St. Petri wird die erſte Predigerſtelle am großen Friedrichswaiſenhauſe 
vakant. Nach alter Berfaſſung gebührt das Beſetzungsrecht dieſer ehemals 
reformirten Stelle am Waiſenhauſe dem Probſt von Berlin, dem Biſchof 
Dr. Roß, und gehen deshalb die dem Magiſtrat eingereichten Anſtellungs⸗ 
geſuche ihm zu; die Vocation wird jedoch vom Magiſtrat ausgeſtellt. 
Wie wir aus glaubwürdigem Munde gehört haben, wird der Biſchof 
Dr. Roß bei ſeinem Vorſchlage vorzugsweiſe darauf Rückſicht nehmen, 
daß der künftige Prediger am Waiſenhauſe feſt in der vom Koͤnige 
Friedrich Wilhelm III. ins Leben gerufenen Union der evangeliſchen 
Kirche ſtehe. f 

Breslau, 26. Dezember. Der Freiherr v. Vincke (Olbendorf), 
welcher am 14. d. M. in dem Regierungsbezirke Arnsberg und am 15. 
in dem Regierungsbezirke Trier zum Abgeordneten für die 1. Kammer 
gewählt war, hat die Wahl für Arnsberg angenommen. 

Köln, 21. Dezember. Der „Bonner Zeitung“ wird unterm 19. d. 
von hier geſchrieben: „Wie uns mit einiger Beſtimmtheit mitgetheilt wird, 
ſo würde Papſt Pius IX. im nächſten Februar auch die altehrwürdige 
Colonia Agrippina mit ſeinem hehren Denkmal, dem Kölner Dom, 
beſuchen. Dieſer Beſuch würde bei der Gelegenheit ſtattfinden, wo der 
Papſt ſich nach Frankreich begiebt, um Louis Napoleon in ſeiner 
Kaiſerwürde zu ſalben. Auch heißt es, unſer Kardinal-Erzbiſchof habe 
dieſe Einladung an den Pontifex maximus ergehen laſſen, und ſolle der 
Herrſcher der ganzen katholiſchen Chriſtenheit gewillt ſein, dieſer Einladung 
zu folgen. Ferner fügt man hinzu, daß der Kardinal⸗Erzbiſchof, welcher 
bekanntlich in nächſter Zeit ſich nach Rom zu einem Konſiſtorium begeben 
ſoll, während diefer Reiſe des Papſtes denſelben nach Frankreich begleiten 
werde. Die hieſigen religiöfen Vereine vorbereiten ſchon Manches, was 
auf diefes hierlands noch nicht vorgekommene Glück, den heiligen Vater 
in den Rheinlanden zu fıhen, Bezug hat, und wenn wirklich der Fall 
eintritt, daß Pius IX. Köln beſucht, ſo dürfte die Stadt einen Pomp 
und das Domkapitel in Konvocirung der geſammten Geiſtlichkeit der Erz: 
diözeſe eine Feier entwickeln, wie ſie hier noch nicht dageweſen iſt.“ 
tanh reich. Paris, 23. Dezember. Morgen wird der Kaiſer 
von Compiegne zurückerwartet. Es wird ſich nun zeigen, ob die Be⸗ 
hauptung richtig war, daß die Geſandten der nordiſchen Mächte ihre 
definitiven Kreditive alsdann überreichen würden. Die heute hier ange⸗ 
kommene Anrede des Kaiſers v. Oeſterreich an die preußiſchen Offiziere 
hat nicht geringes Aufſehen erregt und dazu beigetragen, gewiſſe Be⸗ 
denklichkeiten, welche zuerſt durch die verzögerte Anerkennung des Kaiſers 
als Napoleon III. angeregt wurden, neu zu erwecken. In wenigen Tagen 
wird aber wohl allen vagen Vermuthungen und pikanten Commentaren 
ein Ende gemacht ſein. An ernſtliche Konflikte hat im Grunde Niemand 
geglaubt; aber ſelbſt ein Erkalten der freundſchaftlichen Verhältniſſe mit 


den nordiſchen Mächten reicht hin, um gewiſſe Beſorgniſſe wach zu hal⸗ 


ten und den politiſchen Geifterfehern Viſtonen zu verurſachen. In den 


politiſchen Salons fängt man bereits an, die Gültigkeit der Verträge von 
1815 zu diskutiren und die Eventualitäten zu berechnen, unter denen 


Frankreich dieſe an feine Niederlagen erinnernden Dokumente desavouiren 
müßte. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Regierung dieſen Kombina⸗ 
tionen keine Nahrung liefert; es gilt vielmehr für ausgemacht, daß der 
Kaiſer feſt entſchloſſen ift, alles, was an dieſen Verträgen noch lebensfähig 
ift, immer aufrecht zu erhalten. Es iſt bekannt, daß er dieſe Erklärung 
England gegenüber gegeben hat. 


Geſtern Vormittags fand 


Lauſitziſches. 
Görlitz, 25. Dezember. (Perſonalnachrichten.) Dem Konditor 
C. T. Müller zu Reichenbach in der Oberlauſitz iſt zur Uebernahme 
einer Agentur für die Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt die Genehmi⸗ 
gung ertheilt, der Packbote Kunze beim Königl. Poſtkomtolr zu Görlitz 
aber entlaſſen worden. 


Luckau. Das Dorfgericht zu Goßmar ſetzt 100 Thlr. Prämie 
auf die Entdeckung der Verbreiter des Gerüchtes aus, daß die Abge⸗ 
brannten daſelbſt ihr Unglück ſelbſt verſchuldet hätten. — Der Direktor 
des dortigen Gymnaſiums Dr. Below erbietet ſich an diejenigen Eltern 
und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlene künftiges Oſtern den 
Lehrkurſus auf dieſer Schule beginnen wollen, die Betreffenden in den 
Tagen vom 3. bis 6. Januar vorlaufig zu prüfen, um feſtzuſetzen, mit 
welchen Gegenſtänden ſich der neue Zögling vorzugsweiſe zu beſchuͤftigen habe. 


Marienſtern. Der älteſte Mann unſerer Provinz dürfte wohl 
jetzt der 135 Jahr alte Nacz in Räckelwitz bei Kloſter Marienſtern fein, 
der noch bei Belgrad gegen die Türken kämpfte. fh’ 


Einhbeimijides. 
Görlitz, 29. Dezember. „Endlich hat fie es doch gut gemacht“ müſſen 
wir der Regie in Bezug anf die geſtrige Vorſtellung zurufen, nach dem ſeit meh⸗ 
reren Tagen Vorſtellungen geweſen waren, welche zu der Ausſtattung unſeres 
Theaters in gar keinem Verhaltniſſe ſtanden. Das Kinderballet ſchenken wir 
ihr; nachdem eine Brue dieſe Bretter durch ihre Kunſt geweiht hat, ift es 
für das Publikum ſehr wenig intereſſant, den Tanzſtunden des kleinen Fräulein 
Valeska beiwohnen zu müſſen. Daß man ſich nun noch ſogar erlaubt, in 
anz denſelben Tänzen das Kind tanzen zu laſſen, in welchen das Publikum 
rd Brue, auf unſerer Bühne geſehen hat, würde geradezu Unwillen erregen 
können, wenn nicht die Neigung einer Mutter zu ihr H 
entſchuldigte. — Die geſtrige Darstellung der „Schönen Schweſter“ von 
war eine ſolche, welche den allgemeinen Beifall fand, den ſie verdiente. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Hrn. Jul. Cäſar Storch, Königl. 1. Bankvorſtande allh., 

u. Fru. Agnes Marie Frieder. geb⸗Jaͤſchke. T., geb. d. 9. Nov., get. d. 22. Dez., 
Frieder. Marie Dorothea Klara. — 2) Mſtr. Karl Eduard Louis Lötſch, B. u. 
Weißbäcker allh., u. Frn. Emilie Karoline Minna geb Brückner, S., geb. d. 3. 
Dez., get. d. 25. Dez., Karl Hermann Paul. — 3) Mſtr. Johann Karl Auguſt 
Jügfeld, B., Beutler u. Handſchuhmach, allh., u. Irn. Jul. Heur geb. Schulz, 
S., geb. d. 6. Dez., get. d. 25. Dez., Paul Emil Hermann. — 4) Mſtr. Karl 
Gottlieb Bergmann, B., Fein⸗, Zeug⸗ u. Stahlſchmied, auch Hausbeſ. allh., u. 
Frn. Alwine Louiſe Klara geb. Fleiſcher, S., geb. d. 18. Dez., get. d. 26. Dez., 
Leopold Alerauder Fedor. — 5) Karl 9 85 Giersberg, B. u. Stadtgartenbef. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Bräuer, S., geb. d. 24. Nov., get. d. 
26. Dez., Karl Aug. Hermann. — 6) Mſtr. Joh. Andreas Hermann Neumann, 
B. u. Schloſſer allh., u. Frn. Augufte Amalie geb. Vater, S., geb. d. 12. Dez., 
get. d. 26. Dez., Paul Jul. Brung. — 7) Weil. Joh. Frdr. Eduard Stuhldreher, 
Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Dittrich, T., geb. d. 17. Dez., gt d. 
Auguſte Selma. — 3) Hrn. Heinrich Eduard Lohann, B. u. 

Paul. Louiſe geb. Herbrich, S., geb. d. 9. Dez., get. d. 


rem Kinde einigermaßen 
ilhelmi 


Thereſe 
Ks T. erſter Ehe, getr. d. 26. Dez. 
or 


uwohn. all, Ehegattin, geſt. d. 20. Dez., alt 58 J 
2) Fr. Sophie Clementine Pal 


17 T. 
Sperling's, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. 
Karl Frdr. WBueige, Slg 
it. 


eb. Wendler, T., Roſalle Sophie Emma, geſt. d. 9. Dez., . 
Wer She, 2 Theod. Sie ei „B. 3 Riemer allh., u. Frn. Johanna 
Chriſt. Henriette geb. Härtel, S., Hugo Felr Richard. geft. d.-9. Dez., alt 2M. 
3 T. — 4) Hrn. Ferdinand, Auffehers bei der Königl. Strafanftalt auch. u. 
Frn. Joh. Jul. geb. Hübner, T., Joh. Henr., geſt. d. 10. Dez., alt 10 J. 4 M. 3 T. 
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Diebitahls = Anzeige. 

7709] Am 23. d. M. Nachmittags iſt 
einem hieſigen Kaufmann von den vor ſeinem 
Laden ausgeſtellten Waaren ein Stück rother 
Parchent, circa 26 Berliner Ellen lang, ent⸗ 
wendet worden, welches Behufs Ermittelung 
des Thäters hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 27. Dezember 1852. 

5 Die Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls-Anzeige. 

17745] Einem hieſigen Bürger iſt geſtern 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr vor dem 
Hauſe des Gaſtwirths Hilbig zu Langenau 
ein schwarzer Schafpelz, mit ſchwarzem Krüm⸗ 
merkr zen, rothbraunem Köperüberzug und 
ſchwarzen Hornknoͤpfen verſehen, vom Pferde 
entwendet worden, welches hiermit zur Er⸗ 
mittelung des Thäters bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 29. Dezember 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Diebſtahls-Anzeige. 

[7746] In der Nacht zum 24. d. M. iſt 
aus einer hieſigen Privatwohnung ein Sack 
Roggen, gezeichnet: „Lehmann“, mittelſt Ein⸗ 
bruchs entwendet worden. Dies wird Be⸗ 
hufs Ermittelung des Thäters und des ge— 
ſtohlenen Gutes hiermit bekannt gemacht, mit 
dem Bemerken, daß dem Entdecker eine Be— 
lohnung von 1 Thlr. zugeſichert iſt. 

Goͤrlitz, den 29. Dezember 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Diebſtahls-Anzeige. 

7731] Am 23. d. M. ſind aus einer hie⸗ 
ſigen Marktbude ein Paar hirſchlederne Bein- 
kleider, mit breitem Latze und 4 Nähten, entwen— 
det worden. Dies wird Behufs Ermittelung 
des Thäters und des geſtohlenen Gutes hier— 
mit bekannt gemacht, mit dem Bemerken, daß 
dem Entdecker eine Belohnung von 3 Thlr. 
zugeſichert iſt. 

Görlitz, den 29. Dezember 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

[6249] Die Pfandſchuldner der in der 
Zeit vom 5. April bis 11. Auguſt 1851 
niedergelegten, verfallenen und heute verſtei— 
gerten Pfänder werden aufgefordert, ſich gemäß 
L 21. des ſtadt. Pfandleihreglements bei uns 
zu melden und den nach Berichtigung des 
Dane der Zinſen und des Verſteigerungs⸗ 
koſtenbeitrags verbleibenden Ueberſchuß gegen 
Quittung ünd Rückgabe des Pfandſcheins in 
Empfang zu nehmen. 

Görlitz, den 22. Oktober 1852. 

Das ſtadtiſche Pfandleihamt. 


17579] Behufs der Ergänzungswahlen 
der Mitglieder des Gewerbe-Gerichts find 
die Wählerliſten, ſowohl der Arbeitgeber als 
Arbeitnehmer der Fabrik- und der Handwer- 
fer-Abtheilung zuſammengeſtellt und in unſerer 
Kanzlei zur Einſicht offen ausgelagt worden. 
Die Vollziehung der Wahlen ſelbſt wird unter 
Leitung des Unterzeichneten, als ſubſtituirten 
Wahlkommiſſarius, im Sitzungsſaale des Ge- 
meinderaths ſtattfinden, und zwar: 

1) in der Abtheilung der Arbeitgeber 
des Handwerkerſtandes ſowie des Fabrikſtan⸗ 
des, in welcher zwei Mitglieder und zwei 
Stellvertreter zu wählen ſind, 

den 19. Januar k. J., Vormittags 

um 9 Uhr; 

2) in der Abtheilung der Arbeitnehmer 
(Geſellen, Gehuͤlfen, Fabrikarbeiter), in wel⸗ 


cher ebenfalls zwei Mitglieder und zwei Stell- 


vertreter zu wählen ſind, 
den 19. Januar k. F., Nachmittags 
um 3 Uhr. 

Sämmtliche Betheiligte beider Abtheilun— 
gen werden hiermit eingeladen, in dem für 
die betreffende Abtheilung feſtgeſetzten Termin 
in dem bezeichneten Wahllokale zu erſcheinen 
und nach Maßgabe der Verordnung über 
die Errichtung von Gewerbe-Gerichten vom 
9. Februar 1849 8 5—12, die Wahlen zu 
vollziehen. Nur die in die Wahlerliſten ein- 
geſchriebenen Wahlberechtigten konnen bei der 
Wahlverſammlung zugelaſſen werden. Die 
Betheiligten werden demnach aufgefordert, 
von den ausgelegten Verzeichniſſen bis zum 
8. Januar k. J. Einſicht zu nehmen, damit, 
wenn dieſelben in den Liſten übergangen ſein 
ſollten, auf ihr Anmelden die Einſchreibung 
ihrer Namen nachträglich veranlaßt, event. 
Entſcheidung noch zeitig vor dem Wahltermin 
herbeigeführt werden könne. Stellvertreter für 
Abweſende werden nicht zugelaſſen. 

art: 5 14. Dezember 1852. 

er Bürgermeiſter Fiſcher 
als Wahlkommiſarius. N 


Diebſtahls⸗Anzeige. 
[7708] : Am 16. d. M. iſt einem Land⸗ 
manne von ſeinem beim hieſigen Waiſenhauſe 
aufgeſtellten Wagen ein weiß- und ſchwarz⸗ 
gefleckter Schafpelz, welcher mit einem dun⸗ 
kelkarrirten Köperzeuge überzogen war, ent⸗ 
wendet worden, welches zur Ermittelung des 
Thaͤters hierdurch bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 27. Dezember 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Stockholz⸗Verkauf. 

[7656] Der freie Stockholzverkauf auf 
Brand⸗Revier beginnt am 30. d. M. zu⸗ 
nächſt im Schlage des Garbe-Diſtrikts zu 
1 Thlr. 16 Sgr. für die Klafter durch den 
im Schlage anzutreffenden, mit dem Verkauf 
beauftragten Häusler Michel aus Brand. 

Görlig, den 24. Dezember 1852. 

Die jtädtifche Forſt-Deputation. 


Klafterholz-Verkauf. 
76551 Auf dem Nieder- Bielauer Revier 


im Kranich-Diſtrikt find 198 ½ Klafter Roll 


holz zum freien Verkauf gehen ‚Der Ber: 
fauf beginnt am 30. d. M. 1115 Baarzah⸗ 
lung von 1 Thlt. 11 Sgr. für die Klafter 
an den mit der Anweiſung beauftragten In⸗ 
wohner Röhren. Die Zufhr von Goͤrlitz 
und Umgegend erfolgt durch das Dorf Nieder- 
Bielau und demnächſt auf den ſogenannten 
Bornwegen oder dem alten Sänitzer Wege. 

Görlitz, den 24. Dezember 1852. 

Die ſtädtiſche Borft-Deputation, 


Klafterholz⸗Verkauf. 

177261 Daß auf Lichtenberger Revier Scheit⸗ 
holz I. Sorte zum freien Verkauf à 5 Thlr. 
für die Klafter geſtellt worden iſt, wird mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, 10 die Loͤ⸗ 
fung, bei der hieſigen Stadthauptkaſſe erfolgt. 

Görlitz, den 28. Dezember 1852. 
Die ſtadtiſche Forſt-Deputation. 


17724] e Auktion von Wein, Rum, weißem Arak, Tabak und Cigarren: Freitag, 


den 31. d., Vorm. 10 Uhr, im Auktions⸗Lokale Handwerk No. 395 b. 


Gürthler. 


17725] Gerichtliche Auktion. Aus dem Pastor Donathſten Nachlaſſe ſolen; Frel⸗ 


tag, den 7 Januar, 


Vorm. 9 Uhr, im Auktions⸗Lokale, Handwerk No. 395 b., zwei Stutz⸗ 


uhren, 1 4 um c. 100 Thlr. Gold- und Silberzeug, 1 Mahagony⸗Meublement 


beſtehend in 


chreibſekretair, 2 großen Spiege 


lu mit Tiſchen, Buffet, Glasſchrank, 12 Rohr⸗ 


ſtuͤhlen ꝛc.; ferner: Gemälde in Gold-Rahmen, 1 große Karte von der Schweiz, viele Betten 


und Hausgeräthe 
Mittwoch, den 12 
bilien, Kleider, 


1 Eimer Forſter-Orleaus, 


Januar, Vorm. 9 Uhr, im J 
ares, Küchen⸗ und Wirthſchafts ⸗Geräthe, insbeſondere 1 Plan⸗Wagen, 


jowie c. 100 Flaſchen anderer Wein; ſodann: 


Pfarthauſe zu Deutſchoſſig verſchied. Mobi⸗ 


1 grüner Korbſchlitten, 1 Wurf-Maſchine, 1 Frühbeetkaſten mit 9 Fenſtern, viele große 
Wein⸗Spaliere, 20 Kloben Flachs, 5 Schock Reißig, 5 ſteinerne Zaun⸗Säulen, 1 Wanduhr 


mit Gehäufe ꝛc. — gegen 


ſofortige Bezahlung in nur preuß. Gelde — zufolge Verfügung 


des Königl. Kreisgerichts J. Abthl. hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Gürthler, gerichtl. Auft, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 1 


[7705] Zum Ausleihen liegen 200, 400, 77170 Ein großer blecherner Koch- und 


500, 1000 und 4 bis 5000 Thlr. 
y Der Kommiffionär Stiller, 
Vorderhandwerk No. 399. 


Bratofen mit Gußplatten und Zügen und 10 
Ellen weiten blechernen Rohren ſteht ganz 
billig zu verkaufen Petersſtraße No. 314. 


17681] Geſchoſſene und gefangene, zum 
Ausſtopfen taugliche Vögel werden gekauft 
Pragerſtraße No. 771. von 5 

A. Pieſchel, Conſervator. 
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17676] Allen lieben Freunden empfiehlt 
ſich glückwünſchend zum neuen Jahre 
verw. Stadtrichter Schmidt. 


17707] Bei dem bevorſtehenden Wechſel 
des Jahres allen Freunden und Bekannten 
die aufrichtigſten Glückwünſche. 

Goͤrlitz, am 30. Dezbr. 1852. 
Der Königl. Superint. P. Pr. Bürger 
nebſt Frau. 


176961 Zum Beginn des neuen Jahres 


empfiehlt ſich ſeinen geehrten Freunden und 
Bekannten, ſtatt beſonderer Karten, durch die— 
ſes Blatt der Kreisgerichtsdirektor König 
N mit ſeiner Familie. 
17704] Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich 
lückwünſchend ganz ergebenſt 
1 der Kommiſſionar Stiller. 

17720] Zum bevorſtehenden Jahres wechſel 
ſtatten hierdurch ihre ergebenſten Glückwünſche 
ab v. Bieberſtein nebſt Familie. 

Görlitz, den 29. Dezember 1852. 

[7722] Gönnern, Freunden, Bekannten 
und lieben Verwandten erlauben wir uns beim. 
Jahreswechſel in dieſen Zeilen unſeren Glück— 
wunſch achtungsvoll abzuſtatten. 

Görlitz, am 29. Dezember 1852. 
Leonhard Sauer nebſt Frau. 
17698! Allen lieben Freunden und Be— 
kannten die herzlichſten Glückwünſche beim 
Wechſel des Jahres. 
Commerzienrath Bauer 
mit den Seinigen. 

[7699] Beim Jahreswechſel ftatten allen 
Freunden und Bekannten den aufrichtigſten 
Glückwunſch ergebenſt ab N 

Guiſchard und Frau. 
Görlitz, den 30. Dezember 1852. 
17710] Herzlichen innigſten Dank allen 
denjenigen edlen Menſchenfreunden, welche auch 
dieſes Weihnachtsfeſt die Gemüther unſerer 
in der Kleinkinderbewahranſtalt befindlichen 
Knaben und Mädchen durch fo vielfache Ge- 
ſchenke im Geiſte des Heilandes erfreut haben. 
Mögen die Wohlthäter auch fernerhin der 
Anſtalt ihr Wohlwollen ſchenken und der All- 
8 es ihnen lohnen! 
Die Eltern der beſchenkten Kinder. 


17689] Wieder ein Jahr mit allem Kum⸗ 
mer und Schmerzen iſt überſtanden, in welchem 
mich die hohen Gönner und guten Freunde 


ſo großmüthig unterſtützten und mich in mei⸗ 


nen Leiden erfreuten. Nehmen Sie, Hoch— 
geehrteſte, meinen herzlichſten Dank an. Gott 
wird Sie gewiß Alle dafür ſegnen und möge 
Sie Alle vor ſolcher ſchweren Prüfung be⸗ 
wahren! Karoline Hahn geb. Klanert. 


17712] Auf ein maſſtves Haus (eine 
Stunde von Görlitz gelegen) werden zur 1. 
und alleinigen Hypothek 200 Thlr. alsbald 
zu borgen geſucht. Darleiher werden freund⸗ 
lichſt erſucht, den Eigenthümer in der Exped. 
d. Bl. zu erfragen. . 


17719 100 Thlr. werden gegen gute 
Sicherheit zu borgen geſucht. en 
Erped. d. Bl. 2 geſucht. Näheres in der 

17570) Auf dem Dominio Arnsdorf ſteht 
ein vierjähriger Zuchtbulle zu et ) 
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| Bilden Aſtr. Caviar, 


olſteiner Schinken, 
amburger R 


pommerſche Gänſebrüſte, 
1 geräucherten Rhein⸗ 
achs, 


Straßburger Gänſeleber⸗ forcirten Schweinskopf, 


Paſteten, 


Kieler Sprotten, 


Braunſchw. und Gothaer engl. Fettbücklinge, 715 


Cervelatwurſt, 


Stilton⸗ und Cheſterkäſe 


empfing in vorzüglicher Güte und offerirt billigſt die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


1500; Berliner Pfannenkuchen empfiehlt von jetzt ab 
A. Krügner im Stadttheater. 


in diverſen neuen Muſtern empfiehlt 


17684] L. Henneberg, Hirſchlauben. 
7747] Feinste Trüffel- 


Leberwurst, ſowie Press- 
Schinken und mehrere Sorten 
Cervelatwurst empfiehlt als 
vorzüglich schön 
L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt u. Demianiplatz⸗Ecke 98. 


Cotillon- Orden 
in bedeutend ſchöͤner Auswahl, wie auch alle 
dazu paſſenden Gegenſtände, desgleichen auch 
ſtets Bouquets von lebenden Blumen empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

die Cotillon-Orden-Fabritz 

[7706] von Julius Lerm. 

7702] Der Schmid t' ſche Fluß-Schnupf⸗ 
taback iſt nun wieder zu haben bei 

Heinrich Hecker am Obermarkt. 

17735] Ein einſpaͤnniger, eiſenſchenkliger 
Leiterwagen ſteht billig, aber ſo bald als 
möglich zu verkaufen Veandgaſſe No. 595. 


Feinsten Jam. - Rum, 
Arac de Goa und Punsch- 
Essenz empfiehlt 7749] 

I. M. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ u. Demianiplatz⸗Ecke 98. 


[7638] Zum Sylveſter empfiehlt echten 
alten Arac de Batavia und echten Jamaika 

um, allerfeinſter Qualität, in Flaſchen und 
einzeln, Citronen, Rhein- u. Landwein mög- 
lichſt billig Ad. Krauſe. 


[7687] Neujahrs-, Gratula- 
tions-. Visiten-, Hochzeits- 
und Tauf-Einladungskarten 
empfiehlt 

A. Wallroth in Schönberg. 


1 [7739] Norwegiſche Makrelen „Elbinger 
Neunaugen und marin. Lachs empfiehlt 
g Julius Eiffler. 


——— ——; ̃ — — ü 


Täglich frische 
Austern 73 


billigſt bei L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ u. Demianiplatz⸗Ecke 98. 


7713] Friſches Poͤkel⸗Rindfleiſch iſt von 
heute ab zu haben beim Fleiſchermſtr. Jäkel, 
Steinweg No. 581. 

Die Preßhefen-Fabrik 

von [7730] 
Theodor Wisch 
liefert von jetzt ab täglich friſche Hefen von 
vorzüglicher Güte. Aufträge auf tägliche und 
wöchentliche Lieferungen, ſowie zum Oſterfeſte, 
werden erbeten und prompt ausgeführt. 

17697) Das Haus No. 104. in Nieder- 
Bielau, mit circa Y, Morgen Acker- und Gar⸗ 
tenland, iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere bei dem Eigenthümer daſelbſt zu 
erfahren. 

Moritz Ertelt, Tapezirer, 
Brüderſtraße No. 18. bei dem Kürſchnermſtr. 

17733] Herrn Schmelzer, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Polſter— 
arbeiten, Tapeziren von Zimmern und aller 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikel von der 
einfachſten bis zur höchſten Eleganz. 2 

17729] Ich habe neben meinem Material- 
waaren-Geſchäft eine 

Presshefen-Fabrik 
errichtet, und indem ich mir erlaube, auf die 
Qualität meiner Hefen beſonders aufmerkſam 
zu machen, bitte ich um geneigte Aufträge. 

Theodor Wisch, Langenſtr. 210. 


Mit den von Herrn Theodor Wiſch 


fabrizirten Hefen habe ich gebacken und kann 


dieſelben der Wahrheit gemäß einem Jeden 
empfehlen. Höfig, Backermeiſter. 
Tanzunterricht im Gaſthofe zum bl. Hecht. 

17694] Mit dem 1. Januar 1853 nimmt 
wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzes 
unterrichts ſeinen Anfang. * 
Verw. E. Tietze. 


in Betracht gezogen werden. 
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in anderer Weiſe Garantie bietet, die billigſten Bedingungen geſtellt. 
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chtung. 


In Breslau iſt eine, nahe dem belebteſten Theile der Stadt an der Oder belegene Waſſermühle von ausgezeich— * 
neter . 8 Waſſerrädern ek zu verkaufen. 0 0 } gegeih 
woneben der Pächter noch den auf der Mühle haftenden Zins von 156 Scheffel Roggenmehl und 6 Scheffel Waizenmehl (Bres- Dr 
lauer Maß) abzuführen hat. Der Preis der Mühle ift 20,000 Thlr., wobei lediglich die Waſſerkraft und das Gr 
Für Anzahlung und Verzinſung des Reſtes werden einem ſoliden Käufer, der durch Neubau oder Fr 

Nähere Auskunft ertheilt N 


C. A. Starke 


Sr ———— 


Die Muͤhle iſt bisher für 180 


AVRPEIIDOISKTEOADTDENNPEAKTESTKDESHAEHON 
* x 5 u ’ 
NIEKRNAIENOKDNEN. 


Thlr. jahrlich verpachtet gewefen, Cr 
d ſtück iS 


[7738] Zur Bequemlichkeit für alle Die⸗ 
jenigen, welche die Herren Gebrüder Born 
in Erfurt mit Aufträgen auf ſelbſterzeugte 
Sämereien beehren wollen, haben dieſelben 
Unterzeichneten beauftragt, die Beſtellungen 
und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft 
demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern 
nur dasjenige für die Zuſendungen, was auch 
niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendun⸗ 
gen zuſammen erpedirt werden. Gewiß wird 
dieſe Erleichterung Anerkennung finden und 
zu zahlreichen Aufträgen veranlaſſen. Die 
Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu er⸗ 
werben, iſt das Ziel, wonach die Produzenten 
ſtreben. Preisverzeichniſſe obiger Saamen⸗ 
Handlung von in- und ausländiſchen Ge⸗ 
müſe⸗, Holz- und Blumen⸗Sämereien find 
bereits angekommen und gratis zu haben bei 

; Julius Eiffler. 

Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
1 e 
8 7 bj 

2146) Ackermanns 

Lichtbild-Atelier 
ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 

No. 238. geöffnet.. 


Preußiſche Nenten-Ver- 
ſchekungs⸗Aftalt 


Einzahlungen per 1852 werden blos 
noch bis morgen angenommen. Die Aus⸗ 
neh, der fälligen Renten beginnt am 2. 
p 


anuar, von wo ab auch neue Einlagen 
er 1853 angenommen werden. 
Görlitz, am 30. Dezember 1852. 
17686 n Ohle. 
17692] Ein junger Mann, welcher deut- 
lich und orthographiſch ſchreibt, wird dauernd 
beſchaͤtigt von F. Breslauer, 
Görlig, Langeſtraße No. 197. 
17737 Ein mit den beſten Zeugniſſen 
verſehener unverheiratheter junger Mann, mit 
der Buchführung, dem Kaſſenweſen, Anfer⸗ 
ügung ſchriftlicher Verhandlungen, fo auch mit 
der Dominial⸗Polizei⸗Verwaltung gehörig ver⸗ 
traut, ſucht aus Mangel an Bekanntſchaft auf 
dieſem Wege eine anderweitige Anſtellung als 
Rendant, Buchhalter oder Sekretär. Nahe⸗ 
et frankirte Anfragen in der Erped. 


— 


roi] Von der Nikolaiſtraße bis Ende 


5 Petersſtraße iſt ein ſchwarzer kleiner Pelz: 
A verloren worden. Der Finder wird 
in 5 t, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung 

er Exped. d. Bl. abzugeben. a 


Erped. d. Bl. 


gen. welcher zur Wiedererlangung derſelben verhilft, obige Belohnung zugeſichert. Dieſe 


17693] Einen Laufburſchen ſucht 
. Breslauer, 

Görlitz, Langeſtraße No. 197. 
17741] Den 28. Dezbr. hat ſich mein 
ſchwarzer junger Affenpinſcher, mit Neuſilber⸗ 
halsband, in Görlitz verlaufen. Es wird ge⸗ 
beten, denſelben im Gaſthof „zum Strauß“ 
abzugeben. E. Bergmann. 
77281 Ein Pelzmuft iſt liegen geblieben 
beim Seifenſieder Dobſchall und kann der 
Eigenthümer ſelbigen dort abholen. 
[7682] Beim Abnehmen von Hadern und 
Knochen am 27. d. M. hat ſich während des 
Sortirens derſelben in meiner Wohnung ein 
ſilberner Löffel vorgefunden. Der ſich gehörig 
legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Juſertionsgebühren Steinweg 
No. 551 e. beim Haderſammler Johann 
Hllrich zurüderhalten. 

7683] Obere Langeſtraße No. 172. iſt ein 
möblirtes Parterreſtübchen ſogleich zu beziehen. 

17678] Eine gewölbte Feuerwerkſtatt mit 
Wohnung iſt zu vermiethen und 1. April zu 
beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 

17677] Auf dem Obermarkte find 2 Stu- 
ben und Stubenkammer zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Wo? iſt zu erfragen in 
der Exped. d. Bl. 

7632] Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf 
fabinet (vornheraus) kann ſofort bezogen wer— 
den Neißſtraße No. 328. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 2. Etage, Stube 8 b. 


7721] Eine möblirte Stube iſt untere 


ſofort zu vermiethen. 

7690] Ein gutes Pianoforte wird ſogleich 
zu miethen geſucht. Näheres in der Exped. 
Bl. 0 


No. 314. 


[7718] Eine geräumige Wohnſtube mit 
Zubehör, eine Treppe hoch hintenheraus, iſt 
an ein paar einzelne Leute billig zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen Petersſtraße 
No. 2 Fr. Halm. 

7744] Eine Stube mit oder ohne Kam⸗ 
mer wird von zwei jungen kinderloſen Leuten 


zu miethen und zum 1. Januar zu beziehen 


geſucht. Adreſſen bittet man bis zum 31. Dez. 
Büttnergaſſe No. 216 b. bei Fr. Wagner ab⸗ 
zugeben. 


176801 Dem Inſerate No. 6930. in No. 
140. d. Bl. ſtimmen die Gemeinden Sohra 
und Sohrneundorf nicht bei. ie 
Er Garbe, Häßler, Ortsrichter. 
17691] Dem Inſerate No. 6930. in No. 
140. d. Bl. wird von der Gemeinde Kuhna 
nicht beigeſtimmt. , FERNER 

76951 Die Gemeinde, Wendiſch⸗Oſſig 
ſtimmt dem Inſerate No. 6930. in No. 140. 


d. Bl. nur dann erſt bei, wenn die Rechnung 
vom Monat Juli bis ult. Oktober 1852 laut 


8 16. des Vertrages zu Gunſten der Aſſo⸗ 


einten gelegt ſein wird. b 1 
7723] Das landwirthſchaftliche Mo- 
natsblatt für die Kgl. Preuß. Oberlauſitz 
erſcheint auch im nächſten Jahre. Beſtellun⸗ 
gen nehmen die Kgl. Poſtanſtalten und alle 
uchhandlungen zu dem Jahrespreiſe von 
20 Sgr. an. 

7716] Hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß mein in der Weberſtraße No. 1. AR 
ſtelltes hiſtoriſch⸗bibliſches Bethlehem, welches 
ſich bis jetzt eines ſehr zahlreichen Beſuches 
erfreut hat, bis zum 3. Januar 1853 zu ſehen 
iſt, weshalb um ferneren gütigen Zuſpruch 
ergebenſt bittet Borrmann. 


[7700] Ein Bethlehem iſt noch vom 1. 


bis zum 9. Januar zu ſehen bei 


Kilian, Pragerſtraße No. 765. 

Sitzung des land» 

> wirthſchaftlichen Bau⸗ 
3 ern⸗Vereins zu Jän⸗ 

9. Januar 1853 zur gewohnlichen 
Lehfeld. Kuhnt. 


Zeit. 


dr 


als f 5 Bande, 
Taxen behülflich zu ſein. 


7580) 
Hr. 6. Buntebardt in Muskau. 


Hr. 6. hardt in Lauban. 
Hr. Me 4 


er FOTOS) 
— — 


onnabend, den 1. Januar, früh ½10 Uhr, 
im Saale des Gaſthofes „Zum Strauß“. 
Der Vorſtand. 


176851 Die Wilionsftune wird nicht den 
3., fondern den 10. Januar 1853, Nach- 
mittags 3 Uhr in der Kirche zum heil, 2 
abgehal ten. 

Hühnerologiſcher Verein. 

17727 Nachdem in Gemäßheit des vom 
Verein in der Generalkonferenz vom 1. De⸗ 
zember gefaßten Beſchluſſes mit Ausgabe von 

du diesjährigen Hähnen franzöſiſcher 


ace, behufs der Kreuzung mit einheimiſchen 

ühnern, fortgefahren worden iſt und ſehr 
viele Perſonen auf ihren Antrag bereits da— 
mit verſehen worden ſind, können noch immer 
einige Exemplare dieſer ſchönen Vögel abge— 
laſſen werden, Da indeſſen der Vorrath da⸗ 
von nicht mehr ſehr groß iſt, ſo werden die— 
jenigen. Hühnerzü ter, welche deren noch zu 
1118 wünſchen, erſucht, ſich deshalb bald— 

möglichft an den Vorſitzenden des Vereins, 
Hrn. Robert Oettel, zu wenden. 


Circus v von L. Götze. 


[7679] Donnerstag, den 30. d. M., auf 
allgemeines Verlangen: 


roße Vorſtellung der höh. 
ren Ah Pferdedreſſur 


mit neuen Abwechſelungen. Zum Erſtenmale: 
51 Schulpferde, der arabiſche Hengſt Ali 
s Hrn. Guſtav Köhler, und das Pferd 
Suchen geritten von Hrn. Ghelia Tour- 
nier: Zum Beſchluß der Vorſtellung: Große 
heroiſche Pantomime, Elevationen, Gefechte 
zu Pferde und zu Fuß, ausgeführt von der 
ganzen Geſellſchaft. 
NB. Gan 
letzten Vorſtellungen. 
Bivouak Napoleons. 


17740] Sonnabend, hen 1. Januar, ladet 
zur Tanzmuſik 2. Pian ein 
lum in Groß-Biesnig. 


und Sonntag die zwei 
Zum Beſchluß: Das 


e Feuer erung 
N durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 

2,009, 
wen: Welche ſeit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, verſichert © 
feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, ‘ 
1 w., ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen 9 
auf das e ee bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 5 


er, namentlich auch für Kirchen⸗, Pfarr-, Schul- und Kommunal-Gebäude, ſowohl in Städten, 
werden ſehr billige 
Aufnahme von e für Mobiliar und Gebäude, als auch dazu gern} erbötig, behufs 


Hypothekar-⸗Gläubiger finden in den Police- Bedingungen gehörigen Schutz. 
Goͤrlitz, im Monat December 18522 


Fabrieius in Rothenburg. 
e — — — 
—— — — — 


Gottesd bien der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 


SD — SINE SIR ne ID ere SSS eee 


— — — 


Geſellſchaft in Breslau 1 


— ee) ls SS 2 


00 Thaler Grund⸗Kapital. 


—— 


Maſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und & 


— 


1 4 
2 
3 
I 
3 
6 
e 
& 
5 


Prämien geſtellt; auch iſt der unterzeichnete Haupt⸗Agent ebenſowohl zur Foftenfreien 3 
Anfertigung der noͤthigen; 


. Breslauer, 


bevomächtigter Haupt- Agent, Langeſtraße Ro. 197, Y 

Hr. Julius Mortell in Schönberg. Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 

Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz. [Hr. Th. Seidemann in Ruhland. MM 
Hr. Th. 6. Rümpler in Sprottau. hi V. des in Kae 

RT TITTEN) DEE 


SR na — — rn 


7739 Sonntag, den 2. Januar, ladet zur e 
ergebenſt ein Verw. Knitter. 


n Sonntag, den 2. Januar 1853, . zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Strohbach. 


rte Neujahrstag im Saale der Societät Nachmit⸗ 
tags Concert und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet 8 en ſel. 


4786 Zum Sylveſterabend (Breitag) ſowie Neujahrs⸗ 
tag ladet zur Tanzmuſik 8005 A ein 
. Scholz im Wilhelmsbade. 


1550] Montag, den 3. Jan, Verfamm / Literariſche 2 Anzeige. 
lung des Enthaltſamkeits⸗Vereins. 16388] In Guftav e 
Theater⸗ Nepertoir. lung in Görlig iſt zu haben: 


Donnerstag, den 30. Dezember. J. G. Lehmann's neueſtes deutſches 


Zum por und letzten Male in diefer Sai⸗ 
Ion: ine ſchone Tchweſter, oder: Nur Kochbuch für jeden Haushalt 
Liebe für Liebe. Original⸗Luſtſpiel in 4 Ab⸗ ! N. 
theilungen von Alex. Wilhelmi. Letztes Auf-] in der Stadt und auf dem Lande. 

en eure 1833. Enthaltend über 800 gründliche Anweiſun⸗ 

Bei feſtlich erleuchtetem Haufe: Prolog, ger | gen zur Bereitung aller Arten von Speifen, 
als Suppen, Fleiſch, Gemuſe, Braten, Saucen, 
Ragouts, Fiſch⸗, Mehl-, Milch⸗ und Eier- 
ſpeiſen, Salate, Gelees, Kuchen, Backwerk, 


ſprochen von Herrn Hommel. Hierauf: dein. 
rich IV. und fein Hof. Luſtſpiel in 4 Akten 

Getränke ꝛc, ſowie Obſt, Gemüfe, Früchte 
und Beeren einzumachen und Säfte einzu⸗ 


von G. Berger. 

C. Nachtigall. 
(7732) Künftigen Sonnabend, den 

fi 5 ſieden. Für Hausfrauen und Köchinnen. Ge⸗ 

bunden 20 Sgr. 


1. Januar, ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
(Verlag von F. A. Weiche) 


gebenſt ein Donner in Rauſchwalde. 
m 


Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


S 


* Waiz en. [Rö gegen. [Ger ſte. Safer. 
Stadt. Monat. öchſter | niedrfi. | höchſter] niedrſt. ah 1 niedrſt. 
— 3 Kor. de, For: el Hr Heß Kor He Hen Heß yr DIR Hr li n & 

Bunzlan. den 27. Dezember] 217 61 212 6 2 5 — 2117 6 112 6 1 

Glogau. den 24. 2110 8 2 8 — 2 1 90 2— — 120 — 119 — 1 2 914 
Sagan. den 24. 213, 9 2, 63 2 38 1 1 ai 

Grünberg. den 27. 215 — 210— 2 |: 28 — 125 — 128 — 1 4 — 1 —— 

Görlitz. den 23. 2120|} 2—J 25 —2—— 7 612 66 —— 22 6 
Bautzen. den 24. 45 — 4 2 f 40 — 3.25 — 222 el 25— 422, 6 1015.— 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Kohler in Görlitz. 


